
NRW - unfreiwilliger Unterhang durch zu wenig
Stunden im Stundenplan (Beamte)
Beitrag von „chilipaprika“ vom 17. März 2017 15:24

Nein, es würde keinesfalls eine Abordnung drohen. Die Stunde wird einfach an jemanden
Anderen weitergegeben.

und eben: ich habe schon 2 WOCHENStunden, die ich "irgendwann" wieder aufarbeiten muss.
Die allermeisten KollegInnen haben dauerhaft Überhang und können durch einen sehr hohen
Puffer die letzten Jahre vor der Pensionierung noch mehr "reduzieren" als durch Altersteilzeit.
Es ist eine schulinterne Rechnung. Wenn jemand weggeht, nimmt er seinen plus oder minus
nicht. und rein theoretisch könnte eine neue Schulleitung das System auf 0 setzen. Da hat er
aber mächtig Ärger mit allen KollegInnen über 50, weil sie ALLE jedes Jahr mehr Überhang
holen.
Ich werde diese Schule voraussichtlich (*klopfklopf*) nie verlassen, also kann ich auch nicht
denken "nach mir die Sintflut...."
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